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den vorzüglichen KommunilatioiiSinit,
tcln damals nicht schwer war.

Aber nicht allein hierin, sondern auch,
was äußere Eleganz bc'risst, kommt der

antike Brief dem modernen sehr nahe,

Er bildete, wie dieser, einen Gegenstand
desLukusundderMode. DIeSchreib
Materialien bestanden ja auS Elfenbein
und aus kostbaren Holzarten, aus fei,

en Papyrus und Pergamentsorten,
welche erstere sich außerdem passend und
reich verzieren ließen. Darstellungen
auf pomxejanlfchen Wandgemälden ge,

be uns einen deutlichen Beweis von

der Eleganz und luxuriösen Ausstattung
dieser Bricftafeln und Briesbuchlein. di

vitelliani z. B. wie die Liebes,

briefe heißen nahmen sich gewiß
ebenso reizend und zierlich auS. wie ein
nach Patchoul, duftendes Rosa Billet,
douk unserer Zeit, wenn sie auch nur
nach dem Lieblingsparfum der Römerin,
dem Safrancspnt, rochen.

Ob der römisck Luxus auf die styl,

vollen, dekorativen Modcspiclereien, wie

unsere Briefe sie bieten, verfallen ist.

wissen wir freilich nicht. Vignetten
aller Art, goldgepreßte und farbigver,

zierte Monogramme und Wappen wa,

ren auf Pergament und Papyrus aller,
dmgs möglich gewesen. Dem antiken
Leben war aber soweit unsere Kennt,

iß reicht dergleichen fremd, und dar,

um hat auch die Mode der Römer, wie,

wohl sie dem immensen Luzus der Kai
serstadt entsprechend schuf, nichts Der,

artiges zu Tage gefördert.

Eine zur Heilsarmee ge

hörende Frau in Michigan City, Ind..
deren Mann sie zum Ausritt aus der

Army zwingen wollte, hat auf Schev

dung geklagt. Sie will lieber bei der

Heilsarmee als bei ihrem Manne blei
ben.

-- Ein Pala st aus Heu ist

die neueste Idee, die diesseits des Meeres
verwirklicht werden soll. Auf der !!a,

zu Toronto in Ca
nada soll dieser Palast errichtet wer,

den und denjenigen Staat vertreten, der

das meiste Heu produzirt. Das
Material besteht aus gepreßtem Heu,
das auf dem Terrain der früheren Aus

stellung Chicago gewonnen ist. Der
Bau soll mit Bündeln von den verschie,
denen Kornarten verziert werden.

-- EininteressanterFund,
Bei den Erwrbeiten, welche vor Kur

zem an den Ufern des Shca Creeks bei

Botonay m Australien vorgenommen

wurden, wurde ein untergegangener

Wald, welcher ca. 3 1-- 2 Meter unter
dem niedrigsten Wasserstande sich be

fand, aufgedeckt. Wie das Pa-te-

Bureau von G. Dedreuz in Mün
chen mittheilt, waren die Bäume, beson

ders die Wurzeln, noch so gut erhalten,
daß man die Art, zu welcher die Bäume

gehörten, erkennen konnte. Es wurde

festgestellt, daß die Bäume zu heute noch

orhandenen Arten gehörten. Der Un

tergang des Waldes dürfte in vorgeschicht
licher Zeit (vermuthlich Steinzeit) er

folgt sein, worauf die Auffindung von

4 Steinärten, sowie das Skelett einer
Seekuh hindeutete. Die weitere Aus
deckung resp. Bloßlegung des Waldes
dürste sowohl über die Zeit des Be-

standes, als auch die Arides Unterganges
nähere Anhaltspunkte liefern.

Waisenkinder. ,
Zwei Kinder

bettelten den Pfarrer an. Der Pfar
rer fragte: Wie kommt Ihr denn

zum Betteln?" Ja", erwiderte das
Mädchen, mer sei so arm, mer sei

neun arme Waisen, un de Votier un de

Mottn leivcn och ncch !"

DeiJnstinkt. In einer Stadt
am Jnn kam bei einer Gesellschaft die

Rede auf den Instinkt. Dieses Wort
wurde mehrere Male wiederholt. Da
rief ein ehrlicher Bürger, der schon lange
mit Ungeduld zugehört Hütte, endlich

unmuthvoll ans : Ei was, Spiegel
sechterei ; der Jnn stinkt nicht ; die Po
lizei M besser die Straßen reinigen
lassen, dann wird der üble Geruch sich

bald verlieren."

D i e D i a g n 0 s e. Frau : Ach.

lieber Herr Docwr. wie steht es nun mit
dem Patientcn?" - Doctor: Ja, se

hen Sie. liebe Frau, es ist wohl Hoss

nung vorhanden, ihn zu' retten, wenn

er noch bis molken lebt, ist dies aber

nicht der Fall, so muß ich ihn verloren

geben !"

Ein netter Vetter. Amts

richtn: Wie heißen Sie, Angeklag
ter?" - Strolch (baulich): ,S
sind Namensvettern. Herr Amtsrich

tat"

Wanamaker geben?! aus Dankbar

keil, weil sein Geschäft in dem jüngste

großen Philadelphier Brand vor dem

Untergang bewahrt blieb, ten Presby
terianern eine Kirche zu bauen. Ge

scheidler wär's, er schenkte das dafür
stimmte Geld de Arme

Ein kühler Empfang.

Der Holzhackcr Kienspan Halden gan
zen Tag im Rege gearbeitet und freut
sich, als er heim kommt, aus die warme
Stube und die warme Suppe. Aber

n hat die Rech.rung ohne de Wirth ge
macht. Die Frau ruft hinterm Oft
or : Schorsch. 's is kei' Wasser da.

Geh Du a de Brunnen und hol's,
Dir macht der Rege doch ni; mehr.

Du bischt jetzt doch emol naß !" Der
Schorsch nimmt den Kübel, läßt ih
voll lausen, kommt zurück, schüttet ih
der Fiau iiberden Kops und sagt: So,
Grelel. jetzt bischt Du f naß wie ich ;
jetzt fernseht Tu Dir Ti' Wasser fel
badilt'.- -

Für das Jahr 18!)8 ist eine Ausstel
lung der Produkte der einzelnen Judul
striezweige des Landes speziell des t-

bietes westlichvomMississippi zu Omaha

geplant. Dieselbe soll unter dem 9!

inen TranS Mississippi and Jn!er
national Erxositwn" bekannt sein.

Der Plan zur Ausführung eines soll

che Unternehmens ist dieser Tage in

einer Versammlung von Vertretern von

Eisenbahngellschafien und Geschäfts

leute des Westens und Ziordwestens.

welche unter dem Vorsitze von Marvin

Hughitt, den, Präsidenten des Noiih
western Railwat, Systems stattsand.be
sprachen wordin.

Durch die Ausstellung soll der Be

völkerung des In- - und Auslandes der

Westen und seine fast unerschöpflichen

Hülfsquellen vor Augen geführt werden.

Die Einwanderung in die westlichen

Districte des Landes,,deren Beginn in
die Siebenziger Jahre fällt, war kein

bloszer Zufall. Sie ist nicht als tidiir
l icher Ausslufj von Gegenden mit zu

dichter Bevölkerung zu betrachten. Sie
ist vielmehr durch unsere groszen Eisen
bahnsysteme herbeigeführt worden, welche

die Produkte von Millionen Acres Land
den Märkten zugänglich machten.

Durch die Tran?mississippi Ezposi
tion sollen nun die reichen, fast uner
schöpflichen Hiilfsquellen des Gebietes

zwischen dem Mississippi und dem Fel
scngebirge dem Publikum vor Augen
geführt werde Man hofft dadurch

unternehmungslustige Capitalisten und

Industrielle Aller Art für den Westen

zu gewinnen Die Bcfürworter des

Planes sind der Ansicht, daß die Aus

führung desselben wenigstens zwei bis
drei Millionen Leute nach Omaha
bringen werde und das; während der

Dauer der Ausstellung von Besuchn

derselben etwa Z1N0.000,00 veraus

gabt werden würden.
Es wird ferner darauf aufmerksam ge

machi.daKdieWeltausstellungzuPhila
dclphia im Jahre 1876 dem Letzteren

einen Zuwachs der Bevölkerung von

200.000 Einwohnern erschafft habe.

In New Orleans seien ähnliche Beobach

tungen gemacht worden und Chicagos

Weltausstellung in Jahre 1893 habe

dem Letzteren außer einer Steigerung
der Preisceine Zunahme der Bevölkerum

von einer halben Million gesichert. Die
selben Wahrnehmungen seien in San
Francisco, Cal. und in Atlanta, Ga.,
gemacht worden.

Auf Grund dieser Thatsachen glauben
die Befürworter, im Falle der Plan zur
Ausführung gelangt, dem Westen und
Nordivesten einen Aufschwung n jedem

Geschäftszweige sichern zu können.

Die HerNaupe.
Die Frage, ob die Heer Raupt

dje im verflossenen Iahn so grofje Ner

Wüstungen auf unseren Feldern änlich

tete, auch in diesem Jahre erscheinen

wird, beschäftigt schon jetzt die Gemü

ther vieler Farmer. Die Frage, ob

dies Ungeziefer uns auch in diesem Jahre
heimsuchen wird, kann Niemand mit

irgend welcher Bestimmtheit beantwor

ten. Wohl kann man Vermuthungen
aussprechen. Ganz ohne Werth sind

solche Vermuthungen nicht, wenn sie
aus frühere Ersahrungen gegründet sind.

In dem vorliegenden Falle ist nach

gewiesen, dafz die Heer Raupe eine

Gegend, der sie in einem bestimmten

Jahre verderblich wurde, in dem darauf
folgenden Jahre verfchoni. Nicht ein

weil dem Racker der Appetit abhanden

gekommen wäre, sondern weil er seinen

Feinden in großer Anzahl erlag. Den

Heerwurm, der nichts anders ist, als die

Raupe eines Nachtschmetterlings, ha
den wir stets bei uns. Der durch ihn
angerichtete Schaden ist gewöhnlich ge

ring und wird von uns übersehen, so

lange die Anzahl der Raupen eine mä

feige ist. Sind sie dagegen In einem

Jahre in ungewöhnlich großer Anzahl
erhanden, so können sie ungeheure Ver

Wüstungen anrichten.

Ein solches Jahr war in vielen Ge

genden unseres Landes das jüngst der

Die Heer Raupe hat au
ilossene.

Feinden zwei höchst gesähr
liche Gegner, denen sie zu vielen Hun
derltausenden erliegt. Diese kleinen

Thierchen lagern ihre Eier ab aus dem

Rücken der Heer Raupt. Die sol

chen Eiern entschlüpfenden Maden le

ten von den Lcibessästen des ThierS. und
machen seiner Lebensdauer ein jähes
End.

Ein Naturforscher im Staate New

Vorl. Herr M. B. Slingerland. stellte

Beobachtungen an. und fand, daß im ver

slossenen Herbst ein grvszer Th'il der

Raupe du Eier der Schlupswesvt
trug.

Der genannte Naturforscher hebt her

or, daß in.unserem Land die ersten

Verwüstungen durch dir' Heer Raupe
im Jährt 1743 beobachtet wurden. Sehr
groß war der Schaden, den sie 1817
anrichtete. Seit diesem Jahr erschien

das böse Thier fast alljährlich in die

sem der jenem Theil unseres groszen

Landes in so bekeutender Anzahl, dafj
der Landwirthschast und Gärtnerei da

durch i mehr oder dxniger ausgedehn
lern Maße Schade und Verlust Kni
tet uidc. Niemals macht aber, wi

gesagt, dai Thier sei Ersche, X

einer Gegend, die es Im rhergehendeH

Iah htimgesucht hatte.
Summa : Wir dürfe fast mit öl

liger Bestimmtheit nehmen, dafj i
wer Gegend, die es im rhergebendk

Jahr , der Hr Ruupk geschädigt

luden, der bös Ges'Ne im Jahr IM
Ki rhebliches Unheil anrichte wird, j

Der Unterschied zwischen dem müder

ncn und dem Bricsc jener, Zeit, die

man so gerne mit einem Dopxelwort di

gute alte" nennt, ist ein ziemlich erheb

liehet und In die Augen springender.
Der Brief der guten alten" Zeit

war in seiner äufjcrcn Form ziemlich

unschön, und es steht rücksichtlich dieses

Moments der moderne Brief weit iivcr

ihm. Daran war hauptsächlich die Zeit
schuld; denn einen eigenen Industrie
zweig für Briefpapier in der Blüthe,
wie heute gab es damals nicht. Man war

vollständig auf sich selbst angewiesen
und muhte sich im Bedarfsfalle Brief

Papier und Couvert selber zurichten.
Dieses Briefpapier bestand alsdann aus

einem, evcniuell aus mehreren großen

Bogen gerippten und an den Rändern
zerfaserten Büttenpapiers für jene

Zeit schon etwas höchst Luxuriöses -w-

elches in einen mehr oder minder iunst
voll zugeschnittenen Umschlag aus gro
bem Packpapier gcslcckt wurde, auf des

sen Stirnseite in fremdartig vcrschnör

leiten Schristcharaktere fein säuber
lich und deutlich die Adresse gesetzt

Ward, beispielsweise also: An die

wohledle und hochwohlwcise, ehr und

tugendsame Jungfrau Barbara Schmid

tin in "
Es wäre interessant, zu wissen. H&

wohl heutzutage das Fräulein Bettt

Schmidt zu einem derartigen Briefe
sagen würde. Abgesehen davon, dafj
sie höchst wahrscheinlich in Stil und

Titularverlegenheiten käme, könnte sie

ihn nicht einmal In ähnlicher äußerer

Ausstattung, gleichem Format, gleicher

Qualität des Papiers beantworten.
Denn au? ihrem Schreibtische steht in

kleinen, zierlichen Luruskassetten nur

Eztra finest glaced notc paper" dickster

Sorte mit vieuz faxe" oder Chinois

briefpapier, wie es für junge Mädchen

heute üblich ist, wie es aber in jener ver

gangenen Zeit, die wir im Auge haben,
nicht zu Gebote stand.

Was indessen der briefschreibenden

Menschheit wn ehedem in der einen

Richtung nicht möglich war. machte fit
in der andern gut, und so anspruchslos
deren Briefe in der äußeren Form wa

ren. so reich waren dieselben an innerem

Werth und Gehalt, welch letztere Eigen
schaft unsere geschmackvoll sich prasen
tuenden Briefe in bei Weitem den mel

fien Fällen nicht mehr besitzen. Auch

das hat seine Gründe. In jener Zeit,
wo man im Frankfurter Reichs und

Staatshandbuch noch eine Rubrik fand,
betuelt: Juldaer Bot kömmt alle 14

Tag des Jreytags und geht Samstag
wieder ab, logirt in Reisenberg," in

jener Zeit. wo. wenns gut ging, für die

allernächsten Bestellorte jede Woche nur

Mimal Posttag" war. wo man die

Briefe mit klingender Münze vom

Landboten" auslöste, da durste man

sich eben dieser Verhältnisse wegen stets

durch den Inhalt der mit so vielenlm
ständen verbundenen Korrespondenz
reichlich entschädigt hoffen. Die seltene

und) nicht minder - theure Postgelegen
heit bedingte dies. Heute aber, wo der

Brief jederzeit und überallh'u sofort
tntsendet weiden kann, wenn man ihn
mit der gebührendc Marke frankirl und

In den Briefkasten wirft, wo dann selbst

der Entfernteste, weilr er nicht gerade

in anderen Welttheilen, in einigen Ta
gen die Zeilen in Empfang nimmt, heute

ist man im brieflichen Verkehr, weil

er mit so geringen Schwierigkeiten er

bunden ist. viel nachlässiger und flüchti

ger geworden und schreibt nicht mit der

Sorgfalt und Pflichttreue wie früher.

Mit diesem Mangel an Sorgsalt
und Pflichttreue wollen wir aber Ki

neswegs gemeint haben, daß die Kor

respondenz von heute im Vergleich zu
der von einst etwa quantati im Rück

stände geblieben sei. Im Gegentheil,
wir schreiben viel öfter, als man in frü

herer Zeit schreiben konnte. Wohl aber

glaube wir. daß der Fortschritt des

modernen Verkehrs, welcher allerdings
der brieflichen Korrespondenz von ihrer

handelspolitischen und geschäftlichen

Seite aus zu gut gekommen ist, die In
dividualität des Briefes, als eines Sur
rogates der direkten Mittheilung unter

einander, des Gcspräcls, geschädigt ha

ie ; daß nament'ich der riesenhafte Aus

schwungder modernenperiodischcn Presse
eine Menge Maieriales dem Bereich

des brieflichen Verkehres entzogen habe,

so daß unsere Briefe fast noihgcdrungen
das wurden. ttf Brief" ursprünglich
bedtutett, nämlich kurze, flüchtige No

tizen, für die der beschrankte Raum einer

Post oder gar Visitenkarte genügt.

Beide Arten der hier betrachteten Brie.

fe zeichnen sich In gewisser Hinsicht

aus. die Vorzüge des einen mangeln
dem andern, so daß derjenige, für den

beim brieflichen Verkehr der geschäftliche

Gesichtspunkt nicht ausschließlich

ist. fast in Verlegenheit kom

nun kann, ob er sich für den modernen
ol.-- r den altväterlichen Brief enlscöci

de solle. Die Vorzüge beider Briefe er

einigt übrigens im großen Ganzen selt

samerweise der antik römische der Kai

serzeil. Derselbe nr äußerlich eligant
und geschmackrx'll. vorwiekend interes
santen und geistreichen Inhalts, well
r fast dos einzige Mittel gegenseiti.

ger Verständigung war, und was die

Schnelligleit der mische Briesvosta.
Iclangt. fr war sie allerdings nicht s

hoch rtwickel wie heute, wohl aber

derjenige des weiland deutsche Reichs
Erb General Pvftmeisteramles über

lege. Den wenn die Papyrusrolle,
das Holz der Elsenbcintäselche be

schriebe, zusammengebunden und mit
Wachs oder kretischer Erde gesiegelt war.
dann brauchte man nicht erst auf eine

Posttag zu warten, sonder maa hatte

dafür einen eigenen Sklaven, den , Ta
bellarius." der sich alsbald auf den

Wea macht und den Brief i der möa

Um den Paffet aus seine Qualität
zu prüfen, achte man besonders aus den

Geruch. Natürlich kann es sich hier
nur um ungebrannten Kafsce handeln,
den gebrannten kann man durch Pro
biercn beurtheilen. Jeder geringere
Rohkaffee hat einen unangenehmen sie

chenden Geruch. Die Farbe der einzel
ncn Bohnen Ist eine ungleichmäßig,
einzelne sind schmutziger Farbe. Die
größten Mengen zu uns kommende

Kaffees sind solche geringe Sorten, die

zum größten Theile aus Brasilien stam
men. Besser sind die aus Westindien
und dem übrigen Amcrila stammenden
Sorten. Sie haben durchschnittlich eine

grünliche der bläuliche Färbung und
einen angenehmen Geruch. Die hoch,
feinen Sorten haben einen Geruch von

frischem Zwieback. Man sucht diesen
Geruch beimindcrwerihigen Sorten durch
schwaches Anrösten zu imitieren, was
man jedoch nur nachweisen kann dadurch,

daß diese beim zweiten Rösten nicht

mehr aufquellen.

Jrish Sicw." Man nimmt 1 12
Pfund Hammelfleisch, schneidet es In

Stucke, pfeffert und salzt :s. dann schalt

man 2 Liter Kartoffeln und schneidet

sie in Scheiben, ebenso etwas Zwiebeln.

In ein Kasscrol gibt man eine Schicht

Kartofseln, dann Fleisch, dann Zwie
beln und sährt so fort, zuletzt wieder

Kartoffeln! dann gießt man Wasser
daran, bis es die Masse knapp bedeckt,

deckt das Kasserol zu und laßt das Ge,

richt 2 Stunden dämpfen.

Stockfisch gekocht. Der gewässerte

Stockfisch wird mit kaltem Flußwasser
und Salz langsam bis zum Kochen ge,

bracht, dann herausgenommen und aus

gegrätet in Sauce oder Gemüse gege,
ben: am besten schmeckt er zu jungen
Schoten, wo man ihn in kleine Stücke

geschnitten mit dem fertigen Lemüse
ermengt.

Gedämpfte Kalbsleber. Die Leber,

gehäutet, einige Stunden in Milch ein.

gelegt, zu handgroßen, fingerdicken

Scheiben geschnittcn.die man durchMehl
zieht und n Butter brat, bis die Leber

die Farbe verliert. Darauf streut man
etwas Salz und Grünes auf. gießt einige

Löffel Fleischbrühe zu und dämpft noch

kurze Zeit.

Mailänder Lendenbraten. Der Len

denbraten wird geklopkt mit Salz und

Pfeffer eingerieben, mit Speck, Kapern
und Sardellen gespickt, mit Mehl be

stäubt und in einer Cassnole mit Zwie
beln, Wurzelwerk. Speck, 2 Eßlöffeln
Olivenöl und einem Glas Wein 2 Stun
den gedünstet. Nach dieser Zeit deckt

man ihn auf, damit er Farbe bekommt

und die Sauce verdllnstet, gießt einige

Löffel Fleischbrühe daran, läßt alles
zusammen nochmals auskochen und gieß!

die schöne dickflüssige Sauce über be

Braten.

Fleckwasser gegen Rostflecken in Wä,
sche. Man mischt in einem Glase I
Theil Opalsäure. 1 Theil Citronen,

säure, 1 Theil Kochsalz und 8 Theil,
reines Wasser. Mit einigen Tropfe
der hieraus erhaltenen Lösung über

streicht man den Fleck und hält die be

treffende Stelle sodann an ein mit

heißem Wasser gefülltes zinnernes &t

fiiß, worauf der Fleck alsbald verschwin

bet. Die ursprünglich befleckte Stelle

wäscht man zuletzt mit Seifenwassc,
nach.

TOilM nnn Rrnndwunden. Eil
insachcs Mittel gegen Brandwunde,,

w'lck'S in iedem bauskalt stets l,or

Handen z sein pflegt, ist das Mehl
n, bttra IN it tnrlof f Iftärfeme lll. We

sich verbrennt, muß sofort die verbrann'

etn Theile dick mit Aieyl vestreuen.ma,
etwa blos zart pudern, und vas
tnnntrf it Urnen lassen, dann hört bei

Schmerz sofort auf und es giebt sehn

lasen.

sin &fiimmeln eingemachter frucht

verhütet man dadurch, daß man nacs

dem Einkochen derselben unter Luftab

schluß die obere Schicht mit einem i,i

starken Rum oder Cognac getränkte

Wavier bedeckt und das Wem wievel

sorgsältig verschließt.

Ketrocknetes Obst muß mr dem Ko

ävn riindlicb abaewaicben werden :

aber ganz verkehrt wäre es. wenn das

Obst in dem Wasser liegen dlelven wurve.

nm den Schmutz daran zu erweichen.

Man wasch vielmehr das Backobst

in lauwarmem Wasser gründlich, in

d,m man es imiscden den Händen reibt.

legt nnd darnach rst zum Einweichen

mit Waller bedeckt. Kleinere jlf
talcs bcdiiis 1. bis 2 Stunde de!

Emweicbens. Dklaume. Buuen un

Ukllchill ab 15 bis 8 Stunde.
und mit diesem Emmeichwasser setzt

man dann das Obst ans Feuer, kein

Tropfe davon ist zu entbehren. Zucker

wird dann biiuuacfüat. wenn das

Obst zu feiner natiirsichen Größe aus

gequollen ist ; d Saft muß start in
kkhkn.

lks. was recht ist.

Philosoph: .Sen ei Mädchen einen

Wilugel aus der Hut tragt, so ist voma

noch mfnnt bofc sie (in Kälber

Engel
.
ist allerdings .

auch nicht. daß sie
t it m m ;neine aaivc ans ,.

Etymologisches.

Donnerwetter. 55 itle. onn Dt in Schatz

aber esse ! Dafür steht er aber auch

beider erste Eßkil!
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RMnArzneien. Gelen, warben .l.

139 fM. 10. Zitate,

Wische Lmcol und ttmn. CoVn Sai
vtleia, Soutane, Po,,In!i

centtlt, an ffre rouni vo tnalrji llllman uns, T.,.sl. a i,V C"UU!!UJflCn,Kectinini Ehair (5ar8. rrchet m
viavt Ticke, rffice. 1044 0 Sir , or, m,
TOin TickciS und nähere Skunst erhallen
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Dik bette Salb In hn Sinkt Filr Ct....
hlt. Afrfimiir DiitsrtSiinnM ..h,
Hände, iederaekchmür. blllinkraug
uno out nntn ton otintaueictlaq ; tet
ner ist dieselbe ein sichere Heilmittel ge
ge Hämorrdoiden, wenn nicht, so wird
ta aufgewendete Seid zutllckerftattet.
SS wird vollkommene Zufriedenheit a
anlirt der da eld zurückgegeben ee

bin. Prei 25 den per Schachtet. A
lauren o o Carle.

FERD OTTEItfS
Wein . Bier

"Wirtksekttfl I

Feine Weine und Liqueure
fiel orrSthig.

tW Pick Fräs m
wird hier eraireicht.

1955 O st. Lincoln, Nev.
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Kommt und besucht uns! Wir
können Ihnen Geld sparen

an Holz und Kohlen.
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Dick Bros. Brering Company
Caliutt, I.

Uhrenmacher,

Juweliere Z Optikr
1035 O Strasse

Lincoln, Reb.

Aottiigkche Bören aller Fa-

brikate.
ilber nnd vldschmucksache ,n

diMge Preise.
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Dick Bros, berühmtes Flaschenbier.
das iestt Ketränkt während der ytißen Iaynszkit,

wird auf Aeftelung nach atte Hyeiie d,s
Staates und der Stadt versandt.

Feiner importirter Rheinwcin direkt
von COBLENZ am Rhein

0Wt y,rt,. HerrH. ,th-,- l für Famili.
eng,dramch ei, pezialitit. A,le Vrandies

hiskies zu den niedrigsten Preisen.
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